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Provinzialblatt
d e r badischen Pfalzgrafschaft

^'
ro24. Mittwochs den r2ken Juni 1805.

Landesverordnungen ,
a) Schuzpocken - Jyipfung betreffend .

Ä ^ an hat aus verschiedenen Berichten zu ent¬
nehmen gehabt , daß bei der bisherigen Schuz -
pockenlmpfung zuweilen Kuhpockenlymphe in
einen Körper übertragen worden , die in dem¬
selben nicht di« charakteristische Merkmahle von
ächten , gegen die natürlichen Kindsblattern
gewiß sichernden Schuzpocken hervorgebracht
haben , und doch auö Unachtsamkeit oder Un¬
kunde zu gefährlich täuschender Sicherung der
Geimpften , ächt und gewiß sichernd ausgege¬
ben worden sind ; da nun hieraus sowohl bei
dem Publikum ein nachtheiliger Eindruk gegen
die Schuzpocken hie und da entstanden , als
auch ihre sehr zu wünschende Verbreitung ver¬
hindert worden ist : so sieht man sich veran¬
laßt , sämtliche Physikate neuerdings dahin
aufmerksam zu machen , keinen andern Me -
dicinalpersonen , als denen Erlaubnißzuprak -
ticiren , in diesseitigen Landen zustehet , ferner
Medlclnalchlrurgen , mit Erlaubnlß zu im
pfen versehenen Geburtshelfern , und solchen
Wundärzten für deren Kennt » ß in Beurthei -
lung der Archtheit der Schuzpocken und des
JmpfgeschäftS selbst sie verantwortlich seyn
können , die Vornahmeder Kuhpvckenimpsung
zu gestatten , allen und jeden aber dabei streng
aufzugeben , ein genaues Tagebuch über ihre
Impflinge zu führen , einen ^instruktiven Aus¬
zug davon mit dem Schluffe des JahrS dem
Phyfikat einzusenden , von diesem aber alle
diese ihm zugeschikten Berichte mit Beglei¬
tung seiner deßfallsigen eigene « Beobachtun¬
gen und eines HauptberichtS über das Ganze
der GeneralsanitälS - Kommission jedes Jahr

zu übersenden . Da es aber dem Staat zu
wissen nöthtg ist , ob daS Jmpfgeschäft unter
der gehörigen Aufsicht und den nöthigen Rük -
sichten geschehe , ob , und wo demselben Hin¬
dernisse i .i den Weg gelegt werden , wie den ,
selben am besten zu begegnen seye, so wie von
der Anzahl der bereits Geimpften , und von
dem Verhältniß derselben gegen nicht natürlich
geblätterte , oder nicht mit Schuzpocken ge¬
impfte Individuen sich zu überzeugen , wovon
aber der , die allgemeine Gesundheitspflege
zu berüksichtigende Zweig der Staatsverwal¬
tung nur durch richtig geführte Tagebücher
und bestimmte jährliche Berichte der Gesund «
heitsbeamten in Kenntnifi grsezt werden kann ,
ein solches aber von ausländischen , hierorts
nicht angestellten Mediclnalpersonen nie er¬
langt werden dürfte , so wird von nun an ,
nach dem gleichmäßigen Vorgang einiger be «
nachbarten Staaten , das Jmpfgeschäfte der
Schuzpocken allen und jeden ausländischen
Mediclnalpersonen , von welcher Klasse sie
auch seyn mögen , ln diesseitigen Staaten nn -
rersagt , und sämtliche Ober - und Aemter ,
Obervogteien und StaabSämter , auch Phnsi »
kare angewiesen , hierauf genau zu achten , ihre
Untergebene künftig allein an die innländlschen
Jmpfarzte zu verweisen , und die Kontrave »
nicnten vor Unannehmlichkeiten zu warnen .
Wobei eö übrigens fein Bewenden behält , daß
den , in dem Mannheimer Prvvinzlalblatt
Nro . 180 . angeführten Jmpfarzte » die Aus¬
übung des JmpfgeschäfteS fernerhin gestattet
seye. Gegeben in kurfürstlicher Gencralsani -
rätS - Kommission . Karlsruhe denken Mai
' 805.



i ? 8
V) Pässe für Reisende, besonders für Handwerks¬

bursche betreffend.
Da dahier die Anzeige geschehen ist , daß

viele Reisende , vorzüglich aber Handwerkspur -
sche , welche durch diesseitige Kurlandereisen ,
nicht mit gehörigen obrigkeitlichen Passen ,
sondern oft nur , statt derselben , mit bloßen
Attestaten , .Kundschaften , Schultheißen - Päs « ?

sen , Aufenthalts - Scheinen und dergleichen
versehen seyen , so findet man sich zu Abstel¬
lung dieses , für die öffentliche Sicherheit ge¬
fährlichen Mißbrauchs veranlaßt , zn verord¬
nen : daß alle Reisende , besonders aber Hand -
werkspursche , welch « die kurbadischen Lande
betreten , und sich eine Zelt lang dartnn auf¬
halten , oder auch nur durchreisen wollen , ne¬
ben andern , allenfalls bei sich führenden At¬
testaten . oder Kundschaften . noch mit beson-
bern , von der Amtsobrlgkeit ihrer Heimatb ,
oder ihres lezten Aufenthaltsorts ausgestell¬
ten , und mit dem amtlichen Siegel beglau¬
bigten Reise « oder Wanderpässen versehen seyn
müssen , wann sie nicht unausbleibliche Zu-
rükwetsung , oder, bei einem eintretenden Ver¬
dacht , persönlichen Arrest gewärtigen wollen .
Sämtlichen Landesstellen wird andurch auf¬
gegeben , auf diese Verfügung genau zu hal -
ten . Verordnet Karlsruhe lm kurfürstlichen
Geheimen - Rath den 27 »«« Mat 1805 .

« ) Bürger - Annahm - und Heuraths - Er¬
laubnis betreffend.

Da man zu ersehen gehabt hat , daß in
der Pfalzgraffchaft nicht wie in der Markgraf¬
schaft die Burger , und Betsaßen - Annahmen
dem Ermessen der Aemter überlaßen ist ; so
wird anmit verordnet , daß in Fällen , wo
zwey Verlobte einer kirchlichen Dispensation
zu ihrer Heurath bedürfen , der deßfallsige
Bericht hieher nicht früher erstattet werden
soll , als bis wegen ihrer künftigen bürgerli¬
chen Unterkunft die Sache berichtigt ist, und
diese Berichtigung in dem Bericht wegen der
Dispensation zuverläßig mit angezeigt werden
kann , damit nicht aus deren Ermanglung hin .
tennach die diesseitige Resolution kompromit -
tirt , und den Parthien vergebliche Kosten
veranlaßt werde . Dekretum Karlsruhe ir,
Concii . Ecciei , Lath . den rsten Mai 1805 *

provinzial - Verordnung .
d ) Die Berichte an das kurfürstliche KrieqSkolle «

gium , um Befreiung von Kriegsdiensten betr .
Man hat wahrgenommen , daß mehrere

Aemter in ihren Berichten an das kurfürstl .
Krlegskollegium , um Befreiung neu angehen¬
der Bürger von Kriegsdiensten

"
die Dispensa¬

tionsgründe zwar verlegen , die übrigen Ge¬
suche aber um Altersdispensation , Heuraths -
erkaubniß , Bürgerzunft oder Bei '

aßenannahm
mit Stillschweigen übergehen ; wodurch dann
geschieht , daß das kurfürstliche Hofrathskol -
legiüm , an welches von Seite des kurfürstli¬
chen KrlegskollegiumS dieselbe Berichte mit
oder ohne Dispensation rükgesendet werden ,
über die weiteren Gesuche ohne näheren Be¬
richte der Unterbekörden nichts verfügen kön¬
ne , wodurch nur Zeitverlust und doppelte Kö »
sten veranlaßt werden ; Sämtliche Aemter ha¬
ben daher in ihren künftigen Berichten an das
kurfürstliche Krtegskollegium den Dispensa -
ilonsgründen von Kriegsdiensten die Qualifi¬
kation der Supplikanten zu den übrigen Ge¬
suchen beizufügen , diese Berichte aber an die
einschlagende Sandvogtei , zum allenfallsigen
Beibericht und zur weiteren Beförderung an
daö kurfürstliche Kriegskollegium gelangen zu
laßen . Die genaue Befolgung dieser Vor¬
schrift wird alles Ernstes befohlen , und ihre
Vernachläßlgung nicht ohne Ahndung bleiben .
Mannheim den zten Juni i8oy
Kurfürstl . Hvfrath der badlschenPfalzgrafschast .

V <it . Kessler .
Straferkenntniß .

Bon kurfürstlichem Hofgericbt der badischen
Pfalzgrafschaft sind unterm heutigen der
Schultheiß zu Mühlbach Georg Schäfer , und
die dortigen Gerichtsverwandten Abraham
Heininger , und Leonard Friederich , wegen
begangener Verfälschung ihrer Dienste ent -
sezt , und zu Wöchentlichen gemeinen Gefäng »
nißstrafe , und Ersaz der Hälfte Kösten , so
wie Jakob Gebhard zu ^wöchentlichen Ge -
fängnißstrafe , und Ersaz veränderen Halste
Kosten , dann Heinrich Doerr zu lgtägtgen
Gefängnißstrafe verurtheilet worden , Mann »
heim am 2iten Mai 1805 .



Von kurfürstlichem Hofgericht der badi-
schen Pfalzgrafschaft , ist unterm heutigen
Johann Kramel aus Bolzin im östretchtschen,
wegen vaganten Leben zu einer ^ monatli¬
chen Arbeltshausstrafe , und bemnachsiiger
Landesverweisung verurtheilt worden . Mann¬
heim am 2Zten Mal 1805 -

Von kurfürstlichem Hvfgerlcht ist Bernhard
Geiger von Klingenberg am Main wegen
Diebstahl und vaganten Leben zu einer zwei¬
jährigen Zuchthausstrafe, und demnächstiger
Landesverweisung verurtheilt worden . Mann¬
heim den 24ten Mai 1805 .

Vät. Stein , Sekr .
Bekanntmachungen .

Die schon so oft erneuerte ; blos allein das
Wohl gesamter hiesigen Einwohnerschaft of¬
fenbar bezweckende kurfürstlich höchste Verord¬
nung , die Gastensäuberung betreffend , wor-
nach unter andern zur Sommerszeit die Stras¬
sen der Stadt in dem obern Theil vom Schloß
bis zu den Planken alle Morgen früh um halb
6 Uhr , dann von da an bis zum Neckarthor um
6 Uhr , durchaus ordnungsmäßig gereinigt,
auch die Käudel jedesmal mit hinlänglich fri¬
schem Wasser auögeschwenkt, und dieses in
der obern Stadt um 6 Uhr , dann in der un¬
tern um halb 7 Uhr bewirket werden solle,
wird anmit nochmalen mit dem Anhang ver¬
kündet , daß diejenige , welche den Unterlaß
dieser Reinl> ung , oder das Ausschwenken der
Kändel mir h 'nlanglich frischem Wasser sich zu
Schulden werden kommen laßen , eine sogleich
zu erlegende » oder im Weigerungsfall mit
Er kution zu erhebende Bestrafung von 20 kr.
unnachsichkltch zu gewärtigen haben . Mann¬
heim den 8kcn Juni 1805 .

Kurfürstliche Polizei - Kommission .
Vdt . Dassio .

Bei Vornahme der Inventurhaben sich jene
als wahrscheinlich entwendet , angezeigkezwet
kurpfäizische StaaiSobligakionen Lit . D. N4*.
5496. und 586z . wieder vvrgefunden , wel¬
ches man hiermit bekannt macht . Mann¬
heim den üten Juni 1805 .

SladtjubenschaftSvorstaud.

Gerich tliche Auffsrb - rungen .
Die unbekannten Gläubiger deö in Gast

gerathenen hiesigen Burgers und Schuhma¬
chermeisters Simon Welz , werden hiermit,
und zwar unter dem Rechtsnachthekle des
Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse
vorgeladen , den gten künftigen Monats Juli
Morgens um 9 Uhr ihre Forderungen dahier
anzuzeigen , und die zum Beweise derselben
Richtigkeit besitzenden Urkunden vorzulegen .
Mannheim den 28ten Mai 1805.

Kurfürstliches Sradtvogtekamk.
Rupprecht.

LucaS. V<lt. Zell.
Die unbekannte Gläubiger des in Gant ge .

rathenen hiesigen Schuzjuden Jakob Ham»
melburger, werden hiemit , und zwar unter
dem Rechtsnachtheile deö Ausschlusses von
gegenwärtiger Ganrmaffe vorgeladen , de»
htcn Juli Morgens um 9 Uhr ihre Forderun.
gen dahier anzuzeigen , und die zum Beweiß
derselben Richtigkeit besitzende Urkunden vor»
zulegen . Mannheim den 28ten Mat 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht.

LucaS. Vdt. Zell.
All diejenige Gläubiger , welche auf die in

Depofüv beruhenden Massegelrer ad 261 ff.
deö Wtllhelm Bardon von Monzernheim, vor
dem Biersieder Philipp Michael Weiß , da»
hier einen rechtlichen Anspruch zu haben ver¬
meinen , werden hiemit Ediktalirer vorgela»
den , um innerhalb einer unerstreklichen Frist
von 6 Wochen ihre Ansprüche dahier geltend
zu macken , oder zu gewärtigen , daß ansonst
wegen Auszahlung dirsir Gelder das weiter -
Rechtliche verfügt werden solle. Mannheim
den 2 >ken Mai 1805.
Kurf. Hofgertcht der badischen Pfalzgrafschast»

Freiherr von Hacke.
Courtin. Stein.

Wegen UnzulänglichkeitderVerlaßenschastS «
masse deS kürzlich verstorbenen Simon Flek-
kenstein von Spechbach, zu Zahlung der vor¬
handenen Schulden, hat man den Konkurs
erkannt , und zur Liquidation und vem Strei«
te über den Vorzug, Termin auf Donnerstag



Ig3
den roten dieses Monates festgesezt, an wel¬
chem daher sämtliche Flcckensteinsche Gläubi¬
ger bet Strafe des Ausschlusses früh um 9
Uhr dahier bei Amte zu erscheinen haben .
Neckargemünd am nen Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt.
Reidel. Rettig .

Mit den Gläubigern des kürzlich verstor¬
bene» Georg Michael Körner , von Zurn¬
hausen , wurde schon unterm iqten Janer
* 803. von dem kurf . Amt Dilsberg Liquida -
tionsverhandlunqengepflogen , diese aber durch
wiederholte Ve suche zu AuöstandSvcrglei .
chen unterbrochen . Da bei vorgcnommener
näherer VermögenSaufnahmesich ergeben hat ,
daß die noch übrige Vermöge,ismaffe zur Be¬
friedigung lämtlicher Gläubiger nicht hinreiche,
und man zu der deßhalb ndrhigen nähern Li¬
quidation , und dem streit über den Vorzug,
Tagfarth auf Donnerstag den r^ten dieses
anberaumt hat , >0 wird solches sämtlichen
Gläubigern mit dem Anhang bekannt gemacht ,
daß sie bei Strafe des Ausschlusses von ge¬
genwärtiger Masse , an genanntem Tag früh
8 Uhr dahier bei Amt zu erscheinen haben .
Neckargemünd den , ten Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt.
Reidel. Rettig .

Ein Reisender unter dem zwar falschen Na¬
men , Karl Lindhelm aus Hanau , hat un¬
längst einem Käferthalrr Einwohner ein vier-
räditgeS Wägelchen , mit einem Pferd um
60 fl . 30 kr. verkauft , sich aber mit dessen,
um des Kaufschillings Rüklaßung entfernt.
Der Reisende , oder wer sonst einen rechtli¬
chen Anspruch an dieses Fuhrwerk zu machen
hat , wird , und zwar ersterer zum Empfang
deS Kaufschillings , lezterer aber um seinen
Anspruch dahier an - und auszuführen, ln ei¬
ner unerstretlichrn Frist von 14 Tagen vvr-
geladen , nach deren Umlauf das Fuhrwerk
dem Käufer zuerkannt , und der Kaufschilltng

. ad depositum genommen werden soll . La-
drnburg am zten Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt.
Schneck . Haag .

Am 6ten April l . I . starb zu Ketsch, hiesi¬
gen Amts, des DvmkapitularischEpkpertschen

Förster Heinrich Daubners Wittib , Kacha «
rina, gebohrene Simvnin kinderlos , und unter
Rüklaßung 2er Testamenten , eines offenen
mit ihrem längstens verlebten Ehemann am
26m , April 1790 reci

'
prvcirlich errichteten ,

nach welchem der leztlebende Ehetheil des an¬
kern rükgelaßene Vermögen lebenslänglich zu
genießen , nach beiderseitigem Abstdrben aber
an beiderseitige Erben in zwei gleiche Theile
verabfolgt werden soll ; sodann eines verschlos¬
senen Testaments , welches die verlebte noch
kurz vor ihrem Tod errichtete . Man hat die
Berlaßenkchast inventlrt , und erträgt solche
! ach dem gerichtlichen Tar deducis pass, ,
vis 264 fl . 57 kr . Gleichwie man nun zu
Eröffnung und Publikation der verschlossenen
lezten Willensdisposition Tagfahrtauf Mon¬
tag den iz en Juli l . I . anberaumt , und
mir Verläßigkeir nicht hat erfahren können,
wer die zur Jntestat - Erbfolge berechtigte näch¬
ste Anverwandten der verlebten Daubnerischeu
Eheleuten sind , als werden hiemit alle dieje¬
nige , welche aus diesem oder aus irgend ei¬
nem andern Grund rechtliche Ansprüche auf
die Verlaßenschaft zu haben vermeinen auf-
gcfodert , in der oben anberaumten Tagfahrt
zu Ketsch In der Sterbbchausung Morgens 9
Uhr zu erscheinen, ihre Ansprüche vorzubrln -
gen und auszusühren, refp , auchder Oeffnung
und Publikation des verschlossenen Testaments
mit beizuwohnen , und ihre nöthta findende
Erklärung abzugeben , widrigenfalls aber zu
gewärtigen , daß sie mit ihren Ansprüchen und
Einwendungen ferner nicht mehr gehört wer¬
den , und man weiter rechtlicher Ordnung
nach in der Sache procedire . Schwezingen
den 6ten Juni 1805 .

Kurfürst ! , badensches Amtskommissariat.
E. Frey.

Auf Anstehen der v - rwittweten Frau Kkr-
chenraihin Hilspach zu Bammental , als Uni-
versalerbinn ihres verlebten Ehegatten , wer¬
den alle diejenigen , welche ex guocungu «
eapite «ine rechtlich« Anforderung an dessen
Berlaßenschaftsmasse machen zu können glau¬
ben , anmit ediktaliter aufgcfordert, dies bin¬
nen peremtorischer Frist von 6 Wochen a da¬
to bei Unterzeichneter Stelle zu bewirken, oder



zu gewärtigen , daß sie nach Abkauf dieser
Frist mit Ihren Forderungen nicht weiter ge ,
hört werden sollen , Neckargemünd den lbten
Mai 1805 .

AuS Auftrag » kurfürstlich - evangelisch «
rrformirten Kirchenraths .

Reidel . I . B . Ullmann .
Rettig .

Der Herr Graf Karl Theodcr von Wieser ,
will zur Befriedigung seiner sämtlichen Kre -
ditorschaft ein Arrangement treffen , hat deS
Endes von 8Lrenireimo LIectore eine be»
sondere Kommission erwirket , vor welcher
sämtliche Passiva richtig gestellt , und den
Gläubigern die Mittel zu ihrer Befriedigung
erdfnet werden sollen . Wie nun der ganz »
Plan vorzüglich zum Besten der Kredltorschaft
berechnet , zur Liauidatlon , und Eröffnung
der Zahlungsmittel bet dem speziell dazu wei¬
ter beauftragten Amtmann Beithorn in Wein -
Heim Tagfahrt auf Dienstag den iZten Juni
1805 . hiermit festgesezet ist , so vernehmen
dies hierdurch sämtliche be - und unbekannte
Gläubiger des besagten Hrn . Grafen , um sich
zu diesem Ende persönlich , oder durch Bevoll¬
mächtigte in Weiuheim unter dem Nachtheile
einzufinden , daß sie ansonst von dem zu tref¬
fenden Arrangement gänzlich ausgeschlossen
seyn sollen . Mannheim den riten Mai 1805 .

Von Kommlssions wegen .
Gaum .

Alle Obrigkeiten werden andurch ersucht , auf
den unten beschriebenen Metzelknecht , Peter
Adam NoblS von Deidesheim gebürtig , wel¬
cher diesen Morgen einen andern hiesigen
Metzgerknecht mit einem Messer tödtlich ver¬
wundet , und gleich nach der Thal noch vor
geschehener gerichtlicher Anzeige sich auf flüch¬
tigen Fuß gesezt hat , genau fahnden , im Be »
tretungSfalle handfest machen , und gegen den
allenfallsigen Kostenersaz anher abllefrrn zu
laßen . Bruchsal am 28trn Mai 180Z .

KurbadischeS Sradtamt .
Gemehl . Vdf . Bodemüller .

8kssnalement . Peter Adam NobtS von
Deidesheim , jenseltS Rheins , gebürtig , ge¬
gen 20 Jahre alt . von ganz kleiner , kaum 5
Schuht hoher Statur , übrigens dik und besezt ,
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frischen , rothen und runden Angesichts , schwär «
zer , rund geschnittener Haare , grauer Au «
gen , runden KinnS , hatte bei seiner Entwek «
chung ein kleines schwarzes ledernes Käppchen
auf , und war mit einem weiß » und rorhea
Brusttuch , einem blau tuchenen schmuzigen
WammS , beide mlt weiß metallenen Knöp¬
ft « , einem rothbraunen baumwollenen HalS .
tuch , schwarzen ledernen Hosen , graue » lei¬
nenen Strümpfen , und Bändelschuhen ge¬
kleidet .

Rauf - Anträge .
Bis nächstkünftkgen Freitag den l4ten die¬

ses Nachmittags um 2 Uhr , wird man da -
Heu - und Ohmetgras auf den ehemalig Höch¬
ster Speierischen - Oomkapitulartschen , und
Stadtspeierischen Wiesen im Schachen , zu
Hockenheim im Engel an den Meistbiethenden
öffentlich versteigern ; welches hiemit bekannt
gemacht wird . Schwezingen den 6ten Juni
1805 .

Kurfürstliche Gefällrverwaltung .
Zeller .

In Gemäßheit des von dem kurfürstlich
hochpreislichen Hoftath erhaltenen Hochver -
ehrlichen Befehl »ub Nro . 4464 . werden
Montags den l7ten l. M . bei dahiesiger Re »
ceptur 153 Mltr . Korn , iZozer Gewächs , in
öffentlichen Aufstreich salva rarifica r ion « ge¬
bracht werden , welches zu dem Ende bekannt
gemacht wird , daß die allenfalls Kauflustige
auf bestimmten Tag Morgens 9 Uhr auf oa «
hiesigem RathhauS , nach zuvor eingesehenen
Prvbsrüchten , ihre Gebothe ad Protoroll . m
abgeben können . OberdwiSheim am 2ten Ju¬
ni 1805 .

Kurbadensche Gefallverwaltung .
Krauß .

Von dem herrschaftlichen Fruchtvorrath zu
Jdhllngen , werden Dienstags den 2zten l.
auf dem hiesigen RathhauS Vormittags y Uhr ,
ein hundert Mitr . Korn , ein hundert und fun ,
zig Mltr . Gerste , fünfhundert Mltr . Dinkel ,
ungefähr Einhundert und zehn Mltr . Dinkel «
abzug , unter Vorbehalt herrschaftlicher Ra «
tisikatsor , öffentlich »ersteigt , welches denen
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Steigliebhabern «»» durch bekannt gemacht
wird . Jvhlingen den 8ten Juni 1805 .

Kurfürstliche Gefällvetwaltung .
Castorph .

Am Samstag den 6ten Juli l . I . Morgens

9 Uhr , werden zu Malsch auf dem Rathhaus
folgende herrschaftliche Weinberge an die

Meistbteihende zu Eigenthum , unter Vorbehalt
der Genehmigung kurfürstl Hofraths , verstei¬
gert werden , als : a) 4 Morgen , 1 Viertel ,

32 Ruthen tm Essig ; b ) Z Vrtl ., 32 Ruth en
im Langenmorgen ; c) 2 Morgen , 27 Ruthen ,
im Geißberg . Bruchsal den 8ten Juni 1805 .

Kurf , badische Landvogtei Michelsberg .
Friedrich Cassinone . ,

Man ist entschlossen das diesjährige Heu »

gras auf folgenden herrschaftlichen Wiesen öf¬
fentlich zu versteigern ; nämlich : 1 ) auf dem

sogenannten Dackofenwörth Montags den

l7ten dieses Vormittags um y Uhr zu Brühl
im Ochsen . Zugleich wird man den Versuch
machen , das daselbst gelegene sogenannte herr¬
schaftliche Seckenheimer Riede ad 7 Morgen ,
entweder ganz oder thcilweis als ein Eigen -

thum zu versteigern . 2 ) Auf den herrschaftli¬
chen wiesen in der Rerschau an dem Seehaus
gelegen , dann von den ehemaligen Domka -

pitularischen Strumpf - Strang - und (!) ble -

gien Schenkwiescn , den » 8ten Vormittags
um y Uhr zu Ketsch bei Hr . Schultheiß Knit¬
tel . Endlich z ) Freitags den 2iten Nach¬
mittags um 2 Uhr , das HeugraS von den
herrschaftlichen an dem alten Schloß Wersau
gelegenen wiesen zu Rcyling . in der Be¬

hausung deS Hrn . Schultheiß Claus . Schwe -

jingen den roten Juni 1805 .
Kurfürstllche Gefällverwaltung .

Zeller .
Mittwochs den i2ten Juni Nachmittags um

3 Uhr , wird in dem WeinwlrthShauS deS
Hrn . Diehl die ehemalige Schweizer - Kasserne
hinter dem Zeughaus alS ein völlige » Eigen »
thum , unter Gestaltung üjähriger Zahlungs¬
termine öffentlich an die Meistbierhenden ver¬
steigert . Mannheim den sgtenMai 1805 .

Von kurfürstl . Gefalleverwaltung .
MontagS den i7ten dieses Vormittags mn

»o Uhr , wird der Land - und Wasser » TranS »

port eines Brennholz » O. uantk von 2000 Klftr .
aus dem Ziegelhäuser Forst auf dahiesiges
Ncckarufer an den Wenigstnehmcnden in dem
Ort Zlegelhausen ln Steigerung begeben wer -
den ; wozu die Liebhaber änmit eingelaben
sind . Mannheim am rten Juni 1805 .

Von kurfürstl . Holzverwaltung .
Montags den ! 7ten Juni l. I . Nachmit ,

tags um 3 Uhr , wird in der Wohnung des
Brückenmeistcrs Brenners , der nächst der
Rhelnbrücke stehende Herrschaft ! . Magazin »

Schoppen zum Abbrechen , und der dazu ge¬
hörige Piaz in einen 2jährigen Zcilbestand
öffentlich versteigert werden . Mannheim den
2zten Mai » 805 .

Von kurfürstl . Gefälleverwaltung .
Bei der durch die getroffene neue Einrich¬

tung des hiesigen Zucht - Arbeitshauses nun »

mehr aufgehobenen Strumpsmanufaktur ist auf
erfolgte Genehmigung der kurfürstl . General »

ArbeitShauskommission in Karlsruhe , sowohl
an Fabrikanten als an rohen Materialien fol »

gendes zum Verkauf auSgefezt , nämlich :

Ungefähr ein tausend Paar englisch » baumwol »
lene , ordinäre baumwollene und leinene Strüm¬
pfe , von vorzüglicher Güte und mehrern Sor »
den ; ferner eine bedeutende Panhie gebleichtes
und ungebleichtes flachfenes Garn , gehechel¬
ten SieiiifiachS , gewonnene weiße Baumwolle ,
gekäinte und rohe , melirte und gesponnene
Wolle , verschiedener Gattung weiß und me »
lirreS Sajetk - Garn . sodann ein neuer Hölzer»
nrr Strumpfweberstuhl . Von der ebenfalls
eiligegangenen Tuchfabrik hingegen sind »eben
mehrern andern Srüken noch folaence Haupt «

rcqnisiken verkäuflich : Zwei Pressen ftmk Zu »

gebörde , ungefähr 12 o Stük Preßpapier ,
und zwölf Stük zum Theil neue Tuch >chee,en .
Vorbeschriebrue Stücke werden keS Endes öf¬

fentlich feil gebothen , damit sie die alleufallsi «

gen Liebhaber dahier eins - hen können , mrsem
Anhang , wie man rüksichtlich d«S Strumpf »

vorrathS Dienstags den 2Ztrn künftigen Mo »
natS Juni Vormittags , de ! Unterzeichneter
Stelle mit demjenigen , welcher den höchsten
Preis offerirt , unter Vorbehalt höherer Ra »
»isikatlon . ein Arrangement unter annchmll »

chen Bedingniffeu treffe » — alles übrig « abrr



auf Mittwoch am abtm Juni gegen baare

Bezahlung in öffentliche Steigerung bringen
werde . Bruchsal , am loten Mri r8oz .

Kurbadische Zuchrhausv . rwlltuug .
C . H . Eisenlohr .

In Gefolg kurfürstl . Hofrarhsentschließung .
wird den izten künftigen Juni , Na .hmit - ?

tags 2 Uhr , bei dem Rheinbrück -mmeister
1

Brenner die Schiffs - und Zimmerarbeit zu
Herstellung einer neuen fliehenden Rhein «
brücke , an den Wcnigstnehmenden mir Vor¬
behalt der Genehmigung , versteigert ; wozu
die Bedingnisse bei bemeldrem Brückenmeister
täglich etnqesehen werden können . Mannheim
den 2yten Mai 1805 .

Von kurfürstlicher Rent .
Bodenius .

Die Verlaßenschaft der verlebten Johanna
Krämerin dahier , bestehend in weiblichen Klei¬
dungen , leinen Getüch , Bettung , Spiegel ,
Porzellän und Gläser , Schretnerwerk , Zinn ,
Kupfer , Messing , Eisen und Blechgeschirr ,
dann allerhanv Hausrakh werden künftigen
Dienstag und Mittwoch den Uten und r ?.ten
laufenden Monates in dem verlebten Wohn¬
haus am Fruchrmarkl , nächst dem Beckeri¬
schen Kaffeehause , Morgens um 9 Uhr und
Nachmittagsum rUhr gegen baareZahlunq ver -

steigert werden . Mannheim den 7ten Juni 1805 .
Kurfürstliche Stadtschreiberei .

LeerS.
Freitags den lgten Juni Nachmittags z

Uhr , wird das HeograS auf dem sogenann¬
ten Weidenwäldchen an der Neckarschanze an
den Meistblethenden öffentlich versteigert .
Mannheim den 8ten Juni 1805 .

Von Oberburgermeisteret Amts wegen .
Samstag den 22ten d. früh 9 Uhr wird in

der Behausung des Anwald Engel zu Loben -
feld , das denen Epfenbacher dermallgen Loden¬
felder Bürgern Arnold und Seel zuständige
geistliche Administrat . Erbbestandgut auf dem
Rittersbacher Hof , bestehend in 51 Morgen
Aecker , 18 Morgen Wiesen und Garten , dann
Bauernhaus , Scheuer , Stallung und Vteh -

stand , unter Vorbehalt Ratifikation des Domi¬
ni äirecri vrrsteigt , welches mit dem Anhang
bekannt gemacht wird , daß daö Gm in 2
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Hälften , und auch im Ganzen aufgestekt , die
Zahlung baar , und zwar 4268 fl. 37 kr . an
kurfürstliche Schaffnerel Lobenfeld , derUeber -
rest aber auf nähere Weisung bezahlt werde .
Neckargemünd den 8ten Juni 1825 .

Kurfürstliches Amlskommissariat .
L . Gerber . Z

Mehrere Verhältnisse bestimmen Unterzoge¬
nen , sein auf hiesiger Gemarkung gelegenes
Gut wiederum unter sehr annehmlichen Be -
dinqniffen zu verkaufen . Das ganze Gut ist
geschloffen , hat eine sehr schöne Lage , ist der
Mittelpunkt zwischen Bruchsal , Umeröwis -
heim , Upstadt und Heidelsheim , davon die
Landstraßen Vorbeigehen . Es besteht auS mehr
als 120 Morgen an Aeckern , Wiesen und
Weinberg , kann noch durch Ankaufung der
Angränzer um \ vergrößert werden . Der
Weinberg ist größtenthrils jung gemacht , und
im beßten Stande , hat die alle »bcgke Lage in
hiesiger Gegend , die sogenannte alte Ried von
Unterdwisheim . Eben so vorzüglich schön
liegt das Wiesenthal zwischen angränzenden
Weinbergen . Ueberhaupt das Ganze für An¬
legung ein oder zweier Bauernhöfe beßtens
konditioniret , zu der Erbauung ich die landes¬
herrliche Erlaubniß , und noch vierjähriae Ze¬
hendfreiheit erhalten habe . Kauflustige können
das Nähere sowohl über den bisherigen Ertrag ,
als auch darauf hastende Lasten erfahren bet
F . H . Göldner , Apotheker in Bruchsal .

Dienstags den 2Zten dieses Morgens um 9
und Nachmittags 2 Uhr , dann die folgendeTage
um nämliche Sturze » werden auf dahiesiger
Krlegskanzlel drei Glocken , eine große Orgel ,
dann der Generalitäksstuhl in der Kapuziner -
kirche , wie auch verschiedene Kirchengrräthe ,
Paramenten und Ornamenten , als Silber¬
vergoldete Kelche , Monstranz , goldbordirre
Pluviale , Levltenröck « , und Meßg ' wändter
von allen Farben mit Zubehör , Alben , Him¬
mel , Fahnen rc. nebst verschiedenen Musikin¬
strumenten nnd Musikalien gegen gleich baare
Bezahlung vrrsteigt . Mannheim den iten
Juni 1805 . Lutz , Auditeur .

Pacht antrag .
Dir drei hiesige Stadtbannmühlen , welche

sich in gutem Stand befinde » / und mit hin -
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länglichen Mahl « Schäl - Oek - Hanfreib - Walk«
und Schleifgängen versehen sind , werden auf
den 2ite » l . M. Nachmittags 2 Uhr, auf da»
hiesigem Rathhaufe abermal kn einen sechsjäh¬
rigen Bestand, vom iten k. M . Julius an>
fangend , unter annehm ichen , bei der Ver¬
steigerung selbst bekannt gemacht werdenden
Bedingnissen öffentlich versteigert werden ;
welches den hiezu Lusttragenden bekannt ge¬
macht wird. Bruchsalden 7ten Juni 1805 .

Kurbadischeö Stadtamt .
Gemehl. Vär, Bodenmüller.

Dienstnachricht .
Ihre Kurfürstliche Durchlaucht haben dem

pormallgen kurpfälzischen Laudsfundt Recep»
kor Posth zu Alzei , den Karakter eines kur¬
fürstlichen RrchnuugSrathes gnädigst ertheilc.
Mannheim den zten Juni 1805.
Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft.

Vät . Kessler.
Mannheimer Kirchenbuchs » Auszüge.

Gebohrne : Den 2ten Juni : Heinrich Chri¬
stian , Vater Ernst Philipp Fries , Han¬
delsmann , E. R . Den 4ten : Albert
Wilhelm , Vater Joh . Baptist Bode-
niuö , Rentenkassirer , K . eod . Anna
Maria , Vater Adolph FrteS , Beisaß , K.

v Den zten : Karolina , Vater Martin Wer¬
ner , Taglöhner , K. eod . Maria Bar¬
bara , unehelich , K. Den 7ten : Chri¬
stian , Vater Joh . Seitz , K. eod. Eli-
sadetha , unehelich , K . eod. Johann, un¬
ehelich, E. R.

Gestorbene : den 24ten Mai : JakobDor»
wa , Soldat , alt 24 I ., K. Den 28ren :
Katharina Aielin , alt rz I . , K. Den
rten Juni : Georg Schwarz , alt 10 Mo¬
nat , K. Den zten : Antonia Rosalia von
Schmitzin, alt 30 I . , K. eod . Gertrud
Cvbelin , alt 26 I . , K. eod. Anna Ma¬
ria Schramin , alt i ^ J . , E . R . Denken :
Anna Maria Heldin , alt 84 I . , K . eod.
Katharina Finkin , alt 4z I . , E. R . Den
Zten : Maria Magdalena Spenglin , alt
43 I . , K. eod . Bhilipp Heinrich Hoff¬
man« , alt Zi I ., E. R . Den 6ten : Pe¬
ter Ettinger , alt 6z I . , K . eod . Joh.
Peter Diehl , alt l I ., E. R . eod. Anna
Elisabeth« Ackermännln , alt 8 I . , E. R.eod. Georg Heinrich Seidelmann , Soldat ,alt 21 I ., C . L. Den 7ten : Katharina ,
unehelich , alt 1 Monat , E . R . Den
8t«n : Maria Eleonvra Joseph» von Hrrt »
llng , alt 2y I . , K. eod . Julie Friede¬
rike Erbin , alt 2 I . , E. R . eod . Mat¬
thäus Jäger , alt 68 I . , E. S. eod. Ku-
nlgunda Vogelin , alt l Monat , E. L.
Den yten : Maria Barbara Götzin , alt 8
I . , E. R.

Verehelichte : Den Zten Juni : Georg
Kügler , Br . u. Schreiner , mit Maria
Katharina Brlssetin . Den 4ten : Hr . Wen¬
delin Wipfler , rheinpsälzischer pensivnirter
Hauptmann , mit Elisabetha Krämerln.
Den yten : Valentin Jäck , Br . u . Fuhr¬
mann , mit Rosina Barbara Wistin.

Fruchtpreise und Viktualienschatzung .

Städte

Monat Früchten per Mltrim Mittelvrei « Brod Fleisch dar Pfund 8
3
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st, skr .
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Manheim 630 713° 6 * 17 6 | 46 — — 4| I2 * 44 5l 13 IO 74 8j 10 5
Heidelberg428 7 >48 71 5 6 | 4oji3 ly 3l57 * 3 6 1 .5 i 9i 7 84 9 5
Bruchsal —

£ 2 81 - 6 | 2o 6115 !15 — 4l — 10 6 » 5 84 7 8 9 -
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